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chaftliche Siedlung gedächt Katholiken die erwandte klarheiten beseitigt un der Bundescharakter der EKD
der Freunde IRS dien Lagermn haben, sSind auigefiordert sowochl Grundsätzlichen als uch Praktischen
WOTden, diese ben der Ansiedlung unterstutzen: Die klarer ZU Ausdruck gebrac. worden ıSE 44 Gegen den
Verschleppten sSiınd begler1g sehen ob WIT die A ursprünglichen OTSPIUC (d d'erT Grundordnung)
bestehen, dve ıhr Dasein UuILS auferlegt“, qgie der haftten dle LutheranerT eingewandt daß die Barmer heo-
er „Wenn WLT gesiatien S1' YgEegEnN ihren VW11= logische Erklärung N1C. den: gleichen Rang W 1e die
len ihre Heimatländer abgeschoben werden, WENN altkırchlichen rTeiorm1.erten Bekenntnisse einnehmen
WIT diese AL EN Leute zugrundegehen Lassen nmitten urie un VO dem Mißverständnis Unionsbekennt-
der Wirtschaft erschöpften und zZerstorten andes N1S552585 geschützt werden INUSSE Gegen die AT AbDbs.
dessen C1GEN'EC Bevölkerung DT.  s verhungert dann und vorgesehene anzel- und Abendmahlsgemein-
en WIrTr versagt bei dieser harten Probe für schaft haıtten. S1Ee: geltend gemacht, daß HIN ILUI alıs. R1
dauerInden Frieden. HIS als E1 „Muß“ erscheinen. ürfe, „ Un 111e

Beschwerung des Gewissens auszuschließen“ Evange-
lisch - Ilutherische Kirchenzeitung VO MärTz 1943,

Was liest DIie aus Cder Volksbi  iotheken S] Eın d UuS dem Februar 1948 stammendes Iutherisches
in Amerika? den, Vereinigten Staaten erg1bt daß theologisches Gutachten dies SOM ”  cChwabacher Konvents
CQ.er Durchschnittsamerikaner Jahre 1947 SEe1INeT lutherischen Ein1ıgungswerk” UT Tage der
exiure die rTagen des. persönlichen Lebens VOI den Abendmahlsgemeinschaft klargestellt Für die Zulassung
öffentlichen Problemen weıtaus bevorzugte Bücher PSY- ZUIMN Iutherischen endma. 1sST die Zustimmung der
chologischer afiur besonderTs gefragt CNr1iIteN Kommunikan'ten ZU lutherischen! Abendmahlslehre VO.  -
U Der wichtige 1nge W 1ie das tomproblem Oder die der Realpräsenz Christi Brot und Wein notwendig e
Europafrage IVUT VON: vereinzelten Stud.  1  enkreisen begehrt. Zulassung Andersgläubiger Z.U' Altarsakrament Q  ar
Man muß allerdings berücksichtigen das um Iutherischen Kirche 1st ebenso unmöglich d2eTt Emp-
sich UDeT d1e Dingie des: öffentlichen Lebens der ‚aupt- Laıg des akramentits UuTrC] Lutheramer 3 KIrC
sache d u Zeitungen und Zeitschritten inTformlLert An- qdie die Realpräsenz Jleugnet W1e den reformierten
dererseits offenbart ıch der Wahl der Bücher das Gemelnden (Evangelisch--Iutherische: Kirchenzeitung VO
1iNnNerste Interesse der LeserT Insofern 151 die mangelnde MAärTz 39)
nteilnahme den öffentlichen Angelegenheiten der
Auswahl derTr Lektüre bedenkliches Zeichen ITr die
Enge Aes Gesichtskreises der intelligenten Bevölkerungs- Berlin und ie 5Se1t CIILLO'CI Zeit hat sich uch Ber-
SCHICHTEN Una Sancta lLin die Arbeit der Una ancta VOeI-

stärkt SO en tast jedem 0Na g eME‘ 1SaATe
Felerstunden der Konfess1ionen S'La’ Die letzte FeieT

Ökuenısche Nachrichten L pr zeichnete siıch durch die Vielzahl der Prediger
aQus Superintendent Plücker sprach Namen der EeEVall-

Die Nel Grund- Die verfassunggebende Kirchenver- gelischen Gemeinde für den Frieden zwischen den Jäu-
ordnung der bigen edakteur rüger betonte Namen der Bap-sammlunıg Eisenach IMu. auf den

Juni verschoben werden, der V'O (Herder- tisten: das christliche Gemeinschaftserlebnis 17 KTr1legs-
Korrespondenz J: ‚eft 5/6 263 {f) veröffentlichte gefangenenlager rToODPS erglus Poloschewski (russisch-
erstie Entwurtf der beschließenden Grundordnung VO.  H orthodoxe Kirche) widmete ıch apologetischen Ausfüh-
Ilutherischer elte angefochten wurde und also weitere rTuNndgeTN, und Pfarrer Dr Stasiewski Sspräch über die A
KläTungen noftwendig gaben der römisch-katholischen Kirche 1n uNnseTenN agen,
Deshalb tagıte und 11 DI1 Karlsruhe der Ver- Chöre jederT Gemeinde gaben die musikalischen ber-
fassungsausschuß der EKD miıt dier obersten Leitung der leitungen VO:  3 Predigt Predigt
Bekennenden Kirche („Reichsbruderrat”), Vetrtretern des Die Stadtm1ss1ions  ırche VO Berlin wWwW.äarTl VO.  S andächtigen

Betern überfülltutherischen ates, dies reformierten Moderamens und
dier unmlerten Kirchen. Die kirchenamtliche Mitteilung be-
richtet darüber Der Besprechung lagen ZUgrunde die

Kassel MÄrTz henrgestellte zwelte Fassung des Probleme Die däniısche Landeskirche. 1ne
Entwuris 1NeT Grundordnung der Evangelischen Kirche der dänischen rische Kirche, 1st VO  3 einem ich

Landeskirche
Deutschland und die dazu VO lutherischen Rat geringfügigen Ereignis aus$s stark

Darmstadıt beschlossenen: Abänderungsvorschläge Nach schüttert worden und ‚WarT Den auf TUN ihrer TUKTIuUur
eingehender ernster eTratung wurde Übereinstimmung als Landeskirche. Die lutherische Kirchengemeinde be-
über die NnNneue Fassung (Les Vorspruches und die suıch SEIZz ihre Pfarrstellen, em S16 aus ihrer Mitte ihr
ergebenden Bestimmungen erzielt Die Entsche dung 1LDeT geeignet erscheinendes Mitglied wählt, und dieses wird
die Fassung des Artikels, der ich auf die anzel- und dann VO  D dem zuständigen SCHO geweiht. Die äanische

Kirche ist nach dAem Prinzip der territorial gebundenenAbendmahlsgemeinschaft ezieht, hat der V erfassungs-
ausschuß dem Kat der Evangelischen Kirchen im wutsch- Diözese organisiert, daß jede Gemeinde nach uralter
and überlassen Mit dieser abschließenden Stellungnahme christlicher Tradition 11TeM Öörtlich bestimmten Bischof
hat der Verfassungsausschuß SEe1iINeEe Arbeit beendet untersteht Eine CGiemeinde der 1ÖZEese Laland Langeland
Die hier erwähnte zweite Fassung der Grundordnung hat IL  - kürzlich 11 Frau ihrem Pfarrer gewählt In
unterscheidet sich V ON dem VO  > uns veröffentlichten der dänischen Kirche simd bisher keine Frauen Pfar-
ATsten Entwurf nach einer Mitteilung der Evangelisch- TerN ordiniert worden, vielmehr schließt (Las Cjesetz AausSs-

drücklich die 1Nal10Nn VO Frauen aus Der Bischofiutherischen Kirchenzeltung VO ”1 März 1948 (S 48)
dadurch daß „viele VO: den; bisher schwebenden Un- weigerte ich daher, VO:  5 der Gemeinde gewählte.
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Kandidatin weihen un befand sich aml der sSEe1t melsten angepaßte Religionsform. Nach dem ersten Weaeilt-
jeher geübten Überlieferung Es besteht ber 1 Dänemark krieg wurde T Archimandrıit Sabatius AA eelsorger
1Nne hinreichend gewichtige Gruppe VO risten, die der I1UUT eNige hundert Seelen zahlenden „Tschechischen
diese. Regelung für veralie halten und 1iur die Ordinier- orthodoxen Religionsgemeinde” gewählt &ADallus WarTr

barkeit der Frauen eintreten, da SIEe der Entwicklung Prag geboren Rußland Oorthodoxer ON'C geworden
der Frauenirage gesamten öffentlichen Leben ÜDerTr- un: hatte dort uch der gelsorge gearbeltet Seine
aup entspreche Dıese Gruppe erreichte, daß das dä- (GGemeilnde suchte schon 1920 NnsCcChliu die serbische
niıische Gesetz dieser rage Frühjahr 1947 abgeäan- orthodoxe Kirche Diese damals die I 1E U-

dert wurde. gegründete „Tschechoslowakische Nationalkirche die
Der Bischof VÖO  > Laland--Langeland erkennt jedoch die uUrC Ab  ahl VO der katholischen Kirche entstanden
Abänderung kirchlichenTradıllon UTIC E11LE staat- WaTl Z rihodoxie hinüberzliehen können Die SIiar
liche Gewalt N1C und hält üich weiıter al die DeT- protestantisierenden ireisinnN1ıgen Tendenzen dieser
lieferung gebunden; weigert sich welter die andı- Kırche machten jedoch solche offnungen zunichte Nur
datin konsekrieren och U griff das dänısche Par- e1nNn kleiner e11 der VO  H3 der katholischen Kırche Ahb-
amen Z zweitenmal mıL e1NneTr Gesetzesabänderung gefallenen fand unier dem September 19721 Belgrad
CUN, die etzten e 111e völligen uflösung der gewel  en Bischof CGiorazd Pavlık den NSCHIuU
bıisherigen kirc  1chen Struktur führen muß Es setiztie serbısche orthodoxe Kirche CGiOTazd erklärte unı 19724
fest daß Zz.UuU Pfarrern gewählte Frauen un: die 1hnen SEe1INEeN Austritt Adus der „Tschechoslowakischen National-
anhängenden Gemeinden sich beliebigen Bischo{f kirche Hr zählte 1} Te 19725 Bohmen 3200 und
uniersiellen dürfen der bereit 1ST, die el voll- ähren 6116 Anhänger DIie alls der tschechoslowakı:-
ziehen Im gegenwaäarTiigen Falle WäarTrT das der Bischof VO  - schen Kirche hervorgegangene LECEUE orthodoxe (jeme1n-
Fünen, der sich bereıit erklärte, die andıdatın des MIC schaift sıch mıl der alten orthodoxen Gruppe derT
SE1INEeT 10 ZeSE angehörigen Dortes auf Falster W e1- Ischechischen orthodoxen Religionsgemeinde USe11-

hen anderzusetzen Diese glaubte als die altere Gemeinschafit
Er fand el aber keineswegs die ungeteilte Zustimmung AÄAnspruch auft die Leitung des CGjanzen aben, waäahrend
SE1NeEeT CITENEN 1ÖZese Von den 2000 Ge1istlichen sSe1inNnes die Neu rthodoxen, weil zahlenmäßig viel bedeutender,
Territoriums unterzeichneten 514 1E Protestnote, ıh der den gleichen NSPIUC erhoben Sabatıus WäaTl inzwischen,
1E Z Ausgleich das eC forderten, sich VO  — Ne MärTz 1923 VO Okumenischen Patriarchen Kon-
Bischof Lrennen, der Frauen welhe und amı d1ie stantinopel ZU Bischof geweiht worden un
kirchliche Überlieferung un das göttliche Gesetz Gemeinde diesem Patriarchen unterstellt der ihn Z1L.

schwer verletze S51 drohen, aus der Staatskirche aup der Ga ZEIl orthodoxen Kırche derT Tschechoslowa-
zutreten, Wenn INa  } ihnen hlerin nıcht eNUugtuung gebe kel ernannte C(i0Tazd un SE 111e nhänger dagegen CI -

In dem anzeN Vorgang zZe1Igt sich mi1t erschreckender kannten den serbischen Patriarchen als 1hr Oberhaupt
Deutlichkeit welche Verwirrungen durch as Prinziıp der Die Mißhelligkeiten wurden noch verschärit UTPC den
Landeskirche, der der Staat mit ‘staatlichen (Gesetzen Streit um Cd1e Jurisdiktion über die Orthodoxen KarT-
in kirchliche Fragen eingrTelfen kann, entstehen können patenrußland 1111 siidöstlichen Zipfel der Tschechoslowa-

kel Oort twa 100 000 unierte Orientalen den
Jahren wieder ı1L Schlisma zurückgekehrt

Die orthodoxe Kirche Über die orthodoxre Kirche der AaCcn vielem Hin und Her setizte sich schließlich die
der Tschecho-

slowakei Tschechoslowakel schreibt Professor ichtung Bischof CGioTazd uUurC Die konstituierende Ver-
elm e Vries Rom Die SCHECNO- sammlung der orthodoxen Kirche der Tschechoslowakel,;

slowakei dlie ohne Zweifel um westlichen Kulturkreis die 1111 November 1925 tagte, wählte Stelle VO Sa-
gehört, 1st VO sten absorbiert worden: E1n Ööstlicher batıus OTrazd ULII Bischof uch der „Tschechischen

un entschied sich MVorposten WarTr schon lanıge die dortige orthodoxe Kirche, orthodoxen Religionsgemeinde
VO  } deren Ex1istenz 11a  ; bel U115 kaum etiwas we1ß 51e den NSsSCHLIU die cserbische Kirche ÜE arpaten-
dürfte EUTLTE TOLZ iıhrer zahl en-mähigen» chwache durch ußland Tang die serbische Jurisdiktion ME Es TE-
die Ereignisse erheblich Bedeutung geW1NMEI In dem Lanıq aber NC die russischen Emigranten für den An-

Jüngst oskau erschienen: Buch „Der Patriarch SeTrglus schluß die tschechische orthodoxe Kirche IT1
1171 Se1IN geistliches Erbe” wird die tschechoslowakische LEn Diese bleiben ınter der Jurisdiktion des russischen

ährend desKirche charakterisiert als „ZWAäaT qgETLY ahl ber Emigrantenbischofs ulog1ilus VO  — Parıs
SLAT C ihre IV Festigkeit die Kampf mMT dem Krleges, 1111 eptember 1942 wurcdce Bischoftf Gorazd m1L

Katholizismus erarbeitet wurde Die Volkszählung des CeINITEN Priestern NC den Deutschen erschossen weil 1111

Jahres 1930 führt untier E1iNeT Gesamtbevölkerung VOINl Keller SC111L6eT Kirche tschechische Fallschirmjäger sich
290 536 Seelen 145 598 OTtNOdOXEe T1SteN auf Die verborgen hielten Der est des Klerus wanderte 611

Hauptmasse der rthodoxen mehr als 100 000 Konzentrationslager Die Kirche wurcde TÜr aufgelöst
erklärtWO 1n Karpatenrußland das heute der SOoW jetunion

angegliedert ist SToyo(ıl also 1ın der Tschechoslowakei Nach dem Kriege bat der Di6özesanrat wiederhaöolt VOeTI-

recht N1G Orthodoxe bleiben Diese se{7zen sich aus gebens (1e hl y  Synode VONN Belgrad ıu  3 Bestellung A1iNeS
schr verschiedenen Gruppen ININETIL Da sind zunächst 1e 116e sSCcCho{fs C dieser Umstand hat ZUT ()rientie-
A Ausländer, besonders russische Emigranten (12 000), IV der tschechischen orthodoxen Kirche nach Moskanu
dann Serben und ulgaren Eine kleine Gruppe VO hın beigetragen Es kam schließlich Z Vereinilgung aller

Orthodoxen der Tschechoslowakei ıntier der FührungOrthodoxen tschechischer Nationalität bestand 171 Böh-
IN  — bereits se1t 1863 ESs panslawistische Gedan- Moskaus Im Oktober 1945 sandte der Patriarch Alexius

den Erzbischof Photius VO Trel un Briansk d1eken, die Zur Gründung dieser CGemeinde den NJa
gaben Man 1e die rTrthodox1ie bln die den Slaven TIschechoslowakei Es gelang ihm zunächst die Boh-
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men lebenden Emigrantenbischöfe éergius‚ Anton1us. um; kennzeichnet, bringt Äu;fsä-tie über das Leben der —tséhe-
NNes für den Anschluß Moskau gewinnen. chischen orthodoxen Kirche und die VON ıNr veranstal-
Was die schechischen Orthodoxen ange. reitete teten: Feierlichkeiten Ehren des Johannes Hus, an
den Boden für die später vollzogene Unterwerfung unter denen unter anderen auch der tschechische AÄArbeits-
Moskanu Photius erklärte 171 e1inNneTr Ansprache bel Gele- minilster el gewinnt den Eindruck, als ob die
genheıt e21Nnes felerlichen Gottesdienstes Prag, PIINZ- schechische orthodoxe irche beinahe die bedeutendste
pIie sel ZWäaTr geg die Üünsche derT schechen, e1nNne des Landes WäarTe. In der Tat aber Za diese Kirche NUur
eigene autokephale rche’zu aben, nıchts einzuwenden. etwa 8000 Anhänger, das e1. 0,1°%0 der Bevölkerung.
ber die Autokephalie Seize VOTIqQUS, e1nNn 'L{IS-
fäahlger einheimischer Ep1iskopat vorhanden Nter
den gegenwäartigen mständen Vvorzuzlehen, daß ‚„Auflösung‘‘ der Das tschechoslowakische Kabinett ge.iıch die tschechische orthodoxe meinde der größten evangelischen Kirche nehmigte den: Gesetzentwurtf uüber dieder Tschecho-und mächtigsten aller orthodoxen Kirchen, dem oskauer slowakei Auflösung der deutschen evangeli-Patrlarchat, anschlösse. Im Aanuar 1946 e1Ne schen Kirche ın öhmen, Mähren undtschechische Delegation, bestehend aıus drei Priestern Schlesien Das Eigentum dieser Kirche wird vo Staate
und drei Lalen, nach Moskanu. S1e kam Namen der
Diözesanversammlung, die 1m November 1945 1ın Olmütz

ıı bernommen und VO: E;ziehumgsmüüsteflum für andere
Kirchen verwende

stattge  den: hatte, un: überbrachte die Aut-
nahme der echischen orthodoxen 1r ın den Ver-
band des Moskauer Patrnarcha on Tage ıhrer Von Der Moskauert Patriarch Alexe)j qg&bDAnkunft wurden d1e Delegierten VO Moskauer atrlar- Russisch-Orthodoxen

in Ameriksza VOTLI kurzem bekannt, der Heiligechen empfangen Januar ın dessen Kapelle Synod der russisch-orthodoxen 1rCeıne Liturgie 1n tschech1ıscher Sprache gefeiert. Am glei- beschlossen habe, den Metropoliten Theophilus und seiınechen Tage unterzeichnete Bedingungen für die Anhänger, dlie Erzbischöfe Leontius VvVon Chikago, Johan-Aufnahme: der tschechischen Kirche Die diesbezügliche
erordnung WwWurde VO!  S der tschechiıschen Delegation „mit

1105 VO  - Brooklyn und den Bischof Nikon WECgEN frechen
Bestrebens eline Zerschlagung der orthodoxen Kirche“Dankbarkeit und ohne jeden Orbehalt“ angenommen

(Patriıarchenzeitschrift Januar 1946, 15) Am en
VOT dem Bischofsgericht anzuklagen; er forderte zugleich
die rthodoxen Amerika auf, sich den New Yorkerfand beim hef der Sow jets füur die Angelegenheiten der Exarchen Makarlus sScharen. (Vgl. dazu Herder-Korre-orthodoxen Kirche e1n Empfang statt Am folgenden MOT- SpOoNdenz Jg., Heft 2' 90)kehrte die Delegation 1MmM Flugzeug nach Prag Zurück.

Im April 1946 wurde dann: dası Xarcha des MoskauerT
Patrlarchats für die echoslowakel gegründet Der
Patriarch £ernannte den Bischo{f Eleutherius VO  - OSTOV Okumenische Im Auftrag des ökumem'sclie*n Rates
ınd aganTOog Se1INeM Exarchen. Der serbische Pa- Gespräche Kairo hat Dr. Reinhold W Thadden anläßlich
tmMarch gab e1l1Nne ustimmung dieser euor  Uung Der einei- Reise UTIC das britische oheitsgebiet SuUez-
Anschluß der UOrthodoxen 171 Karpatenrußland Wal be- Kanal un: 1n der yrenai- a 1n Kalro Fühlung mit den
re1its vorher, Oktober 1945, Vvo1lIzogen worden. Kirchen des STIeENs aufgenommen. Hc handelte sich VO  —

Wohl zur Befestigung der geschlossenen Union: reliste 1 allem die Vorbereitung der Weltkirchenkonferenz
Amsterdamunı 1946 aurf Einladung der tschechosliowakischen Regile-

ITUuNg der hef des Sow jets für die Angelegenheiten der Um eLNe allgemein-orientierende Aussprache ermO0g-
orthodoxen Kırche aTDOV, nach Prag. Zu Se1NeM Emp- lichen, fand MAarTz 1m Hause des anglikanischen
fanıg auf dem Flugplatz 1Ne Reihe VO Regie- Biıschofs Kalro 1Nne Zusammenkunft ‚Stail, der Ver-
rungsvertretern erschlenen. Der Präsıdent der Republik treter folgender Kirchen beteiligt waren: Die optische
empfing den CN russiıschen ast. In den Begrüßungs- Patrlarchatskirche, die griechisch—örthodoxe Kırche ın
reden wurde die Bedeutung dert Verein1gung der sche- Agypten, die unilerte koptisch-katholische Patriarchats-
chischen orthodoxen Kirche mit der russischen iur dıe kirche, die umerte griechisch-katholische Kirche, die

armenisch-gregorianische IrCche, die Kiırche VO  - landS’t.ärku.ng de{ Freundscha: zwıschen den beiıden Öölkern
gebührend hervorgehoben. atr. Zitschr. August 1946, und die Mitglieder eini1ger amerikaniıscher Freikirchen.

KaTrpov besuchte die rthodoxen Kirchen, nıcht bloß Eın erfreuliches Ergebnis dieses Ausspracheabends Wäar

Prag, SoNdern auch 1n Bratislava und anderen Stad- dann, d Dr. Thadden 171 udienz VO.  - dem gIlechisch-
fen, WO des Oöfteren uch dem Gottesdienst be1l und orthodoxen atriarchen Alexandrien und VO dem
PIlOg Verhandlungen m1t der Geistlichkeit, Auch hielt Patrlarchen der koptischen Kirche emplangen wurde. Die
1n überfüllten Sälen Konferenzen über die Reliqionsfrei- bisher noch zweifelhafte ntsendung eines Jegierten
heıt und die Lage der orthodoxen Kirche der SOW jet- der ‚Optischen Kirche Ersten Vollversammlung des
Uun10N. Die Augustnummer der Moskauer Patriarchenzeit- Okumeni1ischen alies 1n Amsterdam wurde nunmehr

gesagt auch die Möglichkeit der Entsendung inesschrift, die über den Besuch des Herrn arpoV berichtet
und ıh: als 11CO  S  ;  A  a  }.-.„.‘l %  K  5  A  &S  A  ®  e  fil-en l<ebendén Emi*grantenbi&chöfe SZergius‚ Antonius.unx;  i<ehnzeichnet, bringt Äu;f$ätß e das eben ‘de‚rn a  Johannes für den Anschluß an Moskau zu gewinnen.  chischen orthodoxen Kirche und die vom ihr veranstal-  Was die tschechischen Orthodoxen angeht, bereitete er  teten Feierlichkeiten zu Ehren des Johannes Hus, afı  den Boden für die später vollzogene Unterwerfung unter  denen unter anderen auch der tschechische Arbeits-  Moskau. Photius erklärte in einer Ansprache bei Gele-  minister teilnahm. Man gewinnt den Eindruck, als ob die  genheit eines feierlichen Gottesdienstes in Prag, prinzi-  tschechische. orthodoxe Kirche beinahe die bedeutendste.  piell sei zwar‘ gegen die Wünsche der Tschechen, eine  des Landes wäre. In der Tat aber zählt diese Kirche nur  eigene autokephale Kirche’zu haben, nichts einzuwenden:  etwa 8000 Anhänger, das heißt 0,1%e der Bevölkerung.  Aber die Autokephalie setze voraus, daß ein arbeits-  fähiger einheimischer Episkopat vorhanden sei. Unter  den gegenwärtigen Umständen sei es vorzuziehen, daß  „Auflösung“ der  Das tsohechosüowakiwcfie Kabinett ge-  sich die tschechische orthodoxe Gemeinde der größten  evangelischen Kirche  nehmigte den Gesetzentwurf über die  in der Tschecho-  und mächtigsten aller orthodoxen Kirchen, dem Moskauer  slowakei  Auflösung der deutschen evangeli-  Patriarchat, anschlösse. Im Januar 1946 ging sodann eine  schen Kirche in Böhmen, Mähren und  tschechische Delegation, bestehend aus drei Priestern  Schlesien. Das Eigentum dieser Kirche wird vom Staate  und drei Laien, nach Moskau. Sie kam im Namen der  Diözesanversammlung, die im November 1945 in Olmütz  übernommen und vom E;ziehquSmüüsteflum für andere  Kirchen verwendet.  stattgefunden hatte, und überbrachte die Bitte um Auf-  nahme der tschechischen orthodoxen Kirche in den Ver-  )  band des Moskauer Patriarchats. Schon am Tage ihrer  Von den  Der Moskauer Patriarch Alexej ga}b  Ankunft wurden die Delegierten vom Moskauer Patriar-  Russisch-Orthodoxen  in Amerika  vor kurzem bekannt, daß der Heilige  chen empfangen und am 14. Januar in dessen Kapelle  Synod der russisch-orthodoxen Kirche’  eine Liturgie in tschechischer Sprache gefeiert. Am glei-  beschlossen habe, den Metropoliten Theophilus und seine  chen Tage unterzeichnete man die Bedingungen für die  Anhänger, die Erzbischöfe Leontius von Chikago, Johan-  Aufnahme der tschechischen Kirche. Die diesbezügliche  Verordnung wurde von der tschechischen Deleg&iion „mit  mnes von Brooklyn und den Bischof Nikon wegen „frechen  Bestrebens um eine Zerschlagung der orthodoxen Kirche“  Dankbarkeit und ohne jeden Vorbehalt“ angenommen  (Patriarchenzeitschrift Januar 1946, S. 15). Am Abend  vor dem Bischofsgericht anzuklagen; er forderte zugleich  die Orthodoxen in Amerika auf, sich um den New Yorker  fand beim Chef der Sowjets für die Angelegenheiten der  Exarchen Makarius zu scharen. (Vgl. dazu Herder-Korre-  orthodoxen Kirche ein Empfang statt. Am folgenden Mor-  z  spondenz 2. Jg., Heft 2, S. 90).  gen kehrte die Delegation im Flugzeug nach Prag zurück.  Im April 1946 wurde dann - das Exarchat des Moskauer  Patriarchats für die Tschechoslowakei gegründet. Der  Patriarch ernannte den Bischof Eleutherius von Rostov  Okumenische  Im {\u:ftrag des ökumecrfisclieu Rätes  und Taganrog zu seinem Exarchen. Der serbische Pa-  Gespräche in Kairo  hat Dr. Reinhold v. Thadden anläßlich  triarch gab seine Zustimmung zu dieser Neuordnung. Der  einer Reise durch das britische Hoheitsgebiet am Suez-  Anschluß der Orthodoxen in Karpatenrußland war be-  Kanal und in der Cyrenaika in Kairo Fühlung mit den  reits vorher, am 22. Oktober 1945, vollzogen worden.  Kirchen des Ostens aufgenommen. Es handelte sich vor  Wohl zur Befestigung der geschlossenen Union rTeiste im  allem um die Vorbereitung der Weltkirchenkonferenz in  Amsterdam. .  Juni 1946 auf Einladung der tschechoslowakischen Regie-  rung der Chef des Sowijets für die Angelegenheiten der  Um eine allgemein-orientierende Aussprache zu ermög-  orthodoxen Kirche G. Karpov, nach Prag. Zu seinem Emp-  lichen, fand am 8. März im Hause des anglikanischen  fang auf dem Flugplatz waren eine Reihe von Regie-  Bischoöfs in Kairo eine Zusammenkunft ‚statt, an der Ver-  Z  rungsvertretern erschienen. Der Präsident der Republik  treter folgender Kirchen beteiligt waren: Die koptische  empfing den hohen russischen Gast. In den Begrüßungs-  Patriarchatskirche, die griec-*hisch«irthodoxe Kirche in  reden. wurde die Bedeutung der Vereinigung der tsche-  AÄgypten, di_e unierte koptisch-katholische Patriarchats-  chischen orthodoxen Kirche mit der russischen für die  kirche, die unierte griechisch-katholische Kirche, die  armenisch-gregorianische Kirche, die Kirche von  gland.  S’t.ärku.ng der Freundschaft zwischen den beiden Völkern  gebührend hervorgehoben. (Patr. Ztschr. August 1946,  und die Mitglieder einiger amerikanischer Freikirchen.  S. 8). Karpov besuchte die orthodoxen Kirchen, nicht bloß  Ein erfreuliches Ergebnis dieses Ausspracheabends war  in Prag, sondern auch in Bratislava und in anderen Städ-  dann, daß Dr. v. Thadden in Audienz von dem griechisch-  fen‚ wohnte des öfteren auch dem Gottesdienst bei und  orthodoxen Patriarchen von Alexandrien und von dem  pflog Verhandlungen mit der Geistlichkeit. Auch hielt er  Patriarchen der koptischen Kirche empfangen wurde. Die  in überfüllten Sälen Konferenzen über die Religionsfrei-  bisher noch zweifelhafte. Entsendung eines Delegierten  heit und die Lage der orthodoxen Kirche in der Sowjet-  der koptischen Kirche zur Ersten Vollversammlung des  union. Die Augustnummer der Moskauer Patriarchenzeit-  Okumenischen Rates in Amsterdam wurde nunmehr zu-  gesagt und auch die Möglichkeit der Entsendung eines  schrift, die über den Besuch des' Hern Karpov berichtet  und ihn als eine Sbaats:angelg;enheh e;vstem Ranges  weiteren Stqllvertretérs in; Erw_'a‘g*ung gezogeal  344Sbaats:angel‚egenheirt egvsten weılteren Stellvertreters ın Erw_äg*ung GgeZOGgEN.

344


